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Pädagogische Nachrichten.
Zürich. In außerordentlicher Versammlung am Montag abend hat der

llnterstützungsverein für Buchdruckergehilfen in der Stadt Zürich die Gründung
einer Fachschule beschlossen. Der Unterricht soll für die Lehrlinge obligatorisch sein.

Wery. Im deutschen Kantonsteil droht sich auf diesen Herbst ein großer
Lehrermangel sühlbar zu machen. Tas amtliche Schulblatt bringt bereits 60
Ausschreibungen deutscher Schulen.

Abwalden. Aus dem Erziehungsrate. Der Erziehungsrat lud die HH.
Landammann Wirz, I>r. Deschwanden und 1w. Julian Stockmann ein, zu
Handen der Regierung einen Entwurf betreffend einheitliche Kontrolle des gewerb-
lichen Bildungswesens, Verlegung des Unterrichts auf eine passende Zeit und
insbesondere betreffend Einteilung dieses Unterrichts in 2 — 3 Jahreslnrse oder
Klassen auszuarbeiten.

Zargau. Letzten Sonntag wurde I'. Gallus Küng, verdienter Professor
in Sarnen, zum Pfarrer in Boswil gewählt und zwar sozusagen einstimmig.

Ireiburg. Der Staatsrat hat beschlossen, an der Universität auch ein
Lehrkanzel für englische Sprache und Literatur einzurichten. e

Schwyz. An Staatsbeiträ gen wurden verabreicht:
n) An die 10 Sekundärschulen Fr. 3 520.—
b) „ das Lehrerseminar „ 8 076.88
c) „ gewerbliche Fortbildungsschulen „ 4 480. —

ck) „ die Lehrerkonferenzen „ 700.—
o) „ die Lehrerkasse „ 2 000. —
f) „ das Schulwesen ler Gemeinden aus dem Alkoholerträgnis „ 46 674. 63

„ das Schulwesen von 11 Gemeinden aus dem Salzerträgnis „ 5 000. —
ll) „ die Schule in Riemenstalden „ 300. —

Znsammen Fr. 70 751.51
Die Lehrer-, Alters-, Witwen- und Waisenkasse hatte den

31. Dezember 1902 einen Vermögensbestand von Fr. 64229.95.
Peutschland. Nürnberg. Die städtische Volksschule dahier gliedert sich

in eine Simultanschule, sowie in je eine katholische und protestantische Konfes-
sionsschule. Zur Zeit zählt die Volksschule in 623 Klassen 21 939 Schüler, die

Zunahme beträgt gegen das Vorjahr 903 Schüler mit 16 Klassen. Von diesen
21 989 Schulkindern entfallen auf die Simultanichnle 12 355, auf die Protest.
Schule 6583 und auf die katholische Schule 3071. Den Eltern steht es frei,
ihre Kinder in eine Simultan- oder in eine Konfessionsschule zu schicken.

Mülhausen. Ein I I Jahre alter Elementarschüler hatte sich in der

Pause beim Spielen arg erhitzt. Er trank hierauf am Brunnen Wasser.

Sofort fühlte er sich unwohl. In das Klassenzimmer zurückgekommen, stürzte
er tot zusammen.

Straßburg. An die Kolleginnen. Der Elsaß-Lothringische Lehrerinnen-
verein hat beschlossen, bei der hohen Regierung und dem Landesansschuß um
Erhöhung der gesetzlichen Minimalgehältcr der im öffentlichen Schuldienste
stehenden Lehrerinnen vorstellig zu werden.

In Metz kommt nun folgende Gehaltserhöhung der Lehrkräfte der Volks-
schule zur Geltung. Es erhalten die angestellten Volksschullehrer ein Gehalt von
1500 — 3600 Mark in neun Steigerungen, die alle drei Jahre erfolgen, von
denen die ersten vier je 300 Mk., die nächsten vier je 290 Mk. und die letzte
100 Mark beträgt, so daß der Lehrer mit 24 Dienstjahren sein Endgehalt
weniger 100 Mk., mit 27 Dienstjahren sein Höchstgehalt erreicht; die Lehrer-
innen erhalten 1300 — 2350 Mk. in sieben Steigerungen von je 150 Mk. alle
drei Jahre, so daß mit 21 Dienstjahren die 2350 Mk. erreicht sind.
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Schulunterricht in Erdhöhlen. In dem Stadtforst von Psrleberg
ist an der Landstraße nach Wilsnack für die Kinder der daselbst in Erdhöhlen
wohnenden Ehausseearbe ter eine besondere Schule eingerichtet. Der täglicb drei
Stunden dauernde Unterricht wird in einer dieser Erdwohnungen von einem
Lehrer in Groß-Lnben erteilt, Zur Zeit wird der Schulunterricht von 2Ü Kin-
dern besucht.
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